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un herausgegeben baft. (Ss UL Das ein BuchYon rheinijcher
— v£ iDie 90008 IOn Läng{it gemünfcht bat

Teilarbeiten ZULr rhbeini{chen bejigen
Sg hat eine 3eit gegeben, man cDein- IDILr in vermwirrenDder Ssüle mebr vielleicht als

mu  n IDAL. $3ie iIt uUns heute ber Der ein Ur  44 anDdere Xan  en Un})eres YaterlanDes.
IDieDer euer gemworDen ! J8Senn Dr nicht Eine Zufjammenfajlung ber rehlte %)as DDLC=-
jelber tünDdlich in berbem Srleben ühlten, DaSs liegenDe er bietet jie. SJer erite Band Der
euf{che Schrirttum IDULr  n  De unsS zeigen, IDAS Der politi{qhen gemwidmet HE i{t DDN
Diejer Strom unD Die SanDde Die DUrCCH- RXovepp (Römerzeit), Xepijon Bon Der Kömer-
raufcht Dem Deutfichen Herzen bedeuten. 3abl berrichart bis ZUM Snterregnum), Vlaghoffr
Losg {inD Die Stimmen, Die mieDer DD  z ein (Bom Hnterregnum bis ZuUL franzöfjijchen “Ne=
5 119 jingen unD {agen. IC greifen im ol volutfion) unDd Hanilen euelte Zeif) erfaßft.
genDden einige J$SerFe über rheinit{cqhe Im zipeifen anD iIt Die Kulturgefhichte z  °$5
unD Mrt heraus, Die ganz be{onDerer Beachtung NRHeinlandes Dargeltell£. %)Jie Vermwaltungs-
iDerf X jein 1Qeinen ND VBerfafiungsge{hichte Al DDN Hubin unD
Se Des KheinlanDdDes D Der us ge{iQOrieben, DDON Den gleicQhen Selehrten
älteiten »eit bis AULE Segenmwart in zmwei Itammt auch Der Überblie£ über Die S11 tmick-
Büänden. Herausgegeben DDN Der ejell- lung Der rheinifdhen AHirkichare %)Jie

yür rheinilche Ge{hichtskunDde. Sriter Der cheinitchen CSprache hbat eD STiINGS
BandD Politiiche gr. 8° (XIL I beigeiteuerf. %)as SGeiltesleben un 1e  un
435 S.) » mweiter anD Kulturge| hichte D2s KheinlanDdes haben in Hashagen unD Re-
Gr 80 (IX ı. 494 S.) Eijen 1902 Hae- arcD reinfühlige Bearbeiter gefunDen. on
Deter. ere Snhaltsangabe ze1g£, welch iDeifes Sebiet
Dr. R.A. Keller, Rheinland-KXunDe. in Den beiden BünDden behanDelt Üt, unD melch
Sin beimatlicher Hatgeber ur Die Deutfichen Flangvole IJrlamen 1005 in Den Dienit Des S 3pr-
SänDer KRhein 80 169 Düfeldorrf Fops geftellt a  en &Sg mware Unrecht, bei giner
199292 Bagel Qrbeit, DIie AUII eriten S  al einen 10 breifen

ConraDdy, %ie RheinlanDde In Der £off aur Kaum bringt unD In
Sranzojenz eit£ (1750—1815). 80 9892 S.) —  —_  A DrDönef, Fileine Ausftelungen * macen.
Stutfgart 1900, Dieß Ver  leDene MAuffajlungen finD Dabei {tets
Dr. © SoOrcörs, SGe DEr P a= möglidh. Yiur PINPS Dürrfte vieleicht DervDOr-
tholifdh-thevologifhen ® gehboben iDerDen. (Ss f bedauerlich, Daß Die

(Sriter ND zimDeifer Feil. Kirchenge{hicdhtfe DesS RheinlanDdes Feine Q e=
(VBeröffentlicdhungen DesMHiltorijhen IYiereins {onDerte Bearbeitung gefunDden bat S ians Im
rür Den YNiederrhein ME) S e{t{COLIE ZUL Hahmen Der politi{cdhen unND Im
HunDertjahrfeier Der crheinifchen SSrieDricH- MbfcHnitt über Das rheinifche Seiftesleben qge:
N3ilhbelm-Univerjitat. 80 (402 S.) ®Öln 1991 Jagt iit, Dürfte DocChH ® Dürftig jein GgelNi-
ul. 19909 Boifferee. über einem Sa£ttor. Der aur Das NSerDen DeS
Dr. Birgil ReDdlich 0O.5 Sohann cheinij|hen SanDdes UnND Nolkes mwmobhl mehr als
RNoDdevon St. Matthiasbei Irier. jeDer AanDere eingemwmirkt Dat.
CEin en  er KReformator Des Sahr SoiDer onnten in Die Seichichte DPS ein-
hunDderts. (Beiträge AUL DPeS alten lanDdes Peine Qiteraturnachweije aufgenommen
NitöncdGhtums unD DPS BeneDdiktinerovorDdens. DerDen. (Sinen leinen CIa ietet Da Die
Herausgegeben DDN 4bt L= RbheinlandkunDde DD Aeller, Deren

B.) Qgı 80 (XV wl. 193 er{tes eft vorliegt. Gie mil Ur beimat-
YNiünfiter jn 1993, A{hendorff. Eundliqhe Irbeiten leicht erreichbare Viferatfur

BruDder Deter CieD- zufammenftellen. Auch 1er baben {iCH -Yıla) C
Siifter Dder Genofen1ha er Barm- reiche YNitarbeiter zufammengefunDen, DDOCH ijt

berzigen KrüDder DD  z 1. Johannes DDN Sott Das ebiet weiter geraßt als in Dem vorher-
5 TIEr (Sin QX.ebensbild. 80 (124 S.) R 2DEP=- gehenDden NiSerfe Unter RbheinlanDd verftehen
laer 1922 Xofeph Bercer. dDieBerfafter nicht bloß Die preußi|heKRheinpro-
Mn Die gehört unbeDdingt Die ganz DINZ, (onDdern alle en  en SänDder eın

CSinen heufe jeOr zeitgemäßen AusfOnit£ auvortrefflicheSeDes RheinlanDdes,
Der Se{chichte DeS NRheinlanDes Dat 11=Die Die Sef| eflfd;aft rür rheinifche
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in Der Sranzofenzeit bebanDelt Yber
frauifch gegenüber fntbo[if en Belangen, un
auf Der anDdern Geite Die wacdhenden DI'=Das erE ift Feine politifche TendenzfioHrift, Fämpfer Der itreng Firchlichen NRichtung, arg-{fonDdern eine febhr ernit & nebmenDde, wertvole mÖöbhnifch unDd veritimmt, un wijchen beiden,Hrbeit. UNCit Bienenfleiß iit Das gejamte (e= IO mankenDd In jelbft gejpalten, Die euUueDructe MNiaterial leider aber auch HUr Dies Sakultät Außerordentlich wertvoll Ur  444 Die1es berangezogen, unD ein ilD Der Dein- Se{chichte Der Fatholifcdhen Theologie inD DielanDde (SnDde Des alten Heiches unDd wmührend Charatkteri{tiken, Die CSchrörs DDn Den einzelnenDer Sranzofenzeit gezeichnet. %er Berfafter Jititgliedern Der Hakultät enfmwirft, unDd Diegeht Durch Die einzelnen Sebiete Des Dein- Furzen inbaltreidhen Angaben über ibre erfielanDdes in Den verjchiedenen Zeitabf{OHnitten unD Xebhre Wir treffen Da 10 manche Jlamen,UND ihre Sage uUunDd Die CStimmung Der Die in Den nächiten ‚Jahrzehnten in Den großenBHevölktkerung Dar. %)as macht Die Sefung DPS OStreitigFeiten mm Den Slaubensbegriff unD DieBuches vieleicht ein enig ermüdenD, it aber

Die einzig richtige ethoDde: Denn bei Der
Sottesertkenntnis eine olle )pielen, DDL alem
Hermes jelber. einen vorbildlichen Drielter ungroßen terriforialen erklüftung DPS cheini- eDlen enf{chen uUnD jeine Sefolg{chaftichen KQandes Hatten Die einzelnen Sebietsteile AcGhterfeldt Braun, Clvenich u{mD., Dann ibreeine ganz Der  eDene CEntwiclung AWiDderfacher Klee,Windi{hmann. %Die Unter-unDd reagierten in ver|hiedener aur Die juchung Die mif peinlicher orgfa erührthereinbrechenDde KRedvolution. %Jas Sefamtbild mir  D, bringt manches überrafchenDde Ergebnisiit aber rait ausnahmslos Das gleiche ; Die ans STageslicht. BHedentkliche Blößen tHeolo-Croberung bedeutfete Ur  744 Das Äheinland gifQher unDd wijjen{Ohaftlicdher M rtf {inD bei DenunDd rür Die Sayer eine IO mwere äDi- HSeinden Der Hermefianer aufzuDdecen, unDd Die

gUung un mwurvde überall als empfunDden. Niethode ibres Xampfes ijt Durchaus nichtDer erraljer betont ar Die wirt{qhaftlicdhen einmwanDrtrei. “an irD reilich j nicht ganz3ufammenhänge ND ergänzt Dadurch in glüc- Des CSindruckes erwehren Fönnen, Daß CcohrörslicQhereDieTteMrbeit DDN Hashagen In einem Übermaß DDN 28ahrheitsfinn unDüber Das Hheinland un Die Tranz8öfilche Herr- Serechtigkeit in Der Beurteilung Der itrengunDd üb jie weiter. %)ie ultanDe in Eirdhlichen VPartei itrengere aßitäbe alg bei
Den rbeinifchen Stiftslanden DDLE Der ‘“Xevolut- ibren Seagnern angelegt bat Yber urcdhaustion zeichnet Conrady freun  er als Trübhere
Dariteler

anzuerfennen i{t Daß einmal in Diefe
Scen hineinleuchtet unD Der volen Zabhrcheit

Nach Dem KXampfe m$ Dem Yranzöliidhen zUm Siege 5 verhbelfen {ucHt. Llit Spannung
erivarfe: Man nach Diejer trefflichen Hrbeit DieSroberer begann ür  44 Das Hheinland unfer Dem
weitferen St$tuDdien Des ASerfafjers N  u  ber Dasepter Preußens eine eit wirt|/qHaftlichen

WNiederaufbaues, Dbereitete i aber auch RXölner Creignis \elber, Die in Dem uche
Der große geiftige Konflikt mwilcden Den atho- anfünDigt: Denn Da {icHh eine Begeben-
li{Qhen Äheinländern un Dem SanDdes- heit anDdelt, Die (D ar Die Yeiden{haften

auf beiden GSeiten erregt hat, beligen Dir DOü=berın DDL, ein Konflikt Der nicht bloß rür DIie
{pätere Darteibildung in Der DProbdinz, onDdern DDN bisber eine mirklich gerecht abmägenDde
rür Die gejamtfe geiftige Cinftelung Der atho- Daritelung noch Uımmer nicht
en Des HheinlanDdes bis auf Den heutigen 3mwei Qebensbilder rbeinilcher $)rDdDensleute
ag richtunggebenDdD gemworden 41 In jeiner al  I verlhieDdenen Aeiten geben Beifpiele rhei-
Se Der Eathbolifch-theologi- nijcher Srömmigfeit. e D Li

Q  Q L£t DA 5 Bonn (1818—1831), 12 er 11ns Das Jsiirfen Des großen Heform-
auf run langjähriger weit|qhichtiger Mrchiv- abfes NoD DDN SGt JiCatthias
{tuDdien gefhrieben E, rührf uns LE in bei FTrier, Der jeßt nacHh mebr als bunDdert-

Ya Den wDerDenDen amp binein. Sr hült fich jÄhriger Unterdrücung &$ Seben PU=
Z1DAT itreng ar fein emag, ber nach alen wachten uralten BeneDditktinerabtei. Auf Srund
Geiten en Qichter aur Die religiöfen PC= eingehenDder archivaliicqher or{hungen un
hältnifje, unDd al dDieDerfonen, Die beim QIiSieDder- Des SunNDes verlorener erte P$S mel  ß Der
aurbau Der cheini{cdhen mifgearbeitet Berfaifer viel Yteues 144  ber Diejen großenQApoftel
baben, frefen aur Die ne Rlar zeichnen Des Reformgedankens 1 Sabhrhundert 5

iqdon Die beiden Varteien ab, Die fi 1Dü- berichten, en Sinfluß IwDeit über Die frieri-
fer 1Im KXampfe gegenüberitehen iDerDen : Die \cenanbis nacHh S£ten unD KXeichenau
preußi{che KRegierung, eirerıu  ig auf ibre eritrectte uUnND Der bei Der Sründung Der
itaatlichen Hoheitsrechte unD Palt unDd miß Bursfelder KXongregation beitimmen®d Imit-
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wirkte. er erraljer bat bemübt, aus Da er  en ibm Sorfcher aus bvergangenen
Den zeritreufen Iitteilungen auch ein Cha FTagen DON Den » eiten, Da ief auf Dem
rafterbild Des Hbtes zu entmwerfen; als jeine SrunDde Des %)ebonmeeres Die Ccohicdhten DesS

beutigen Schiefergebirges bildeten, unD ausNiejenszüge bezeichnet große SeitigEeif, aber
gemildert DUrcHh eine unmiderftehliqme Liebens- Den )tolzen HahrhunDderten, in Denen ie Dome
würDigkeit unDd verftändnisvole Anpallung gebauf iDurDen ND Die Burgen, Die jeßt Den
fremDde CSOmüäche unND Die HZedürfniffe einer CStrom umrabmen, Da ern iDm Yänner

»eit Sn jeiner s$römmigfeit ijt “HoDe Der Irbeit rhbeini{che un unND technifcdhes
ein »eif- uUnD Weggenoffe jeines großen $anDds- RA8dnnen. Und Der rheinifche Humor auch
imannes Thomas DDN ®empen, ein Anbänger in Den beiDden üb{cdhen BHBanden nicht Sr Dart
Der devot10 moderna, DoCH mebr vberftanDes- 'ın einem rhbeinifchen Heimatbuche nicht reblen
mäßig eingeftell£ als Der gemüfsinnige Augut- auch in Ddiejen O)meren AZeiten nicht; ina  _‘ (agt
itiner DD  = IiieDderrhein. ja, Daß Die Srauben Den iteilen Hüngen Des

Sn viel beidheidenerem KXreife verläuft Das Kheins geraDe Dann meich unD OÖftlich werDen,
Seben Des  iffers Der Harmberzigen Brüder ennn Die über Dem Sal liegen UnND
DDN FTrier, Deter rieDhbofen aber in beizen.
jeiner Auswirkung greitt nicht minDder weit D bietet in jeiner einifdhen
als DEr Yebenserfrag DeS großen Mbtes DDn [£ e  o Die aur langen GtuDdien unD
SGt JItatthias. Herzlich unD einfach wie eirrigiter Sammelarbeit berubht, eine yltema-
fi rür Den en Helden ziemtf, er Überficht über Die alten DIEsS-

e i nach Den beiten Nuelen Das U$Spr. fums, Die ein erhalten baben ICa
Den unD irPen Diefes NMilannes, Dejlen ne einer Furzen CSinführung in Die Befiedelungs-
nocH heute In 10 manchen StÄäDten Des Dein- ge DPS NRbheinlanDdes unDd einem Kapitel
lanDes unD iDeit Darüber binaus je  In Seben ‘ber DIie Sinflüne. 12 Die geiftige Sigenart Des
Der $iebe unD s$SrömmigEeit forf{egen. Seboren RbheinlanDdes bedingen, eipri Der errajjer
IDAr 1819 in AHeitersburg, einem rriein Haus ND Hor. ra GSitte unDd Slauben
boch Ddroben aur Den Hüngen rechts ein. Des Yoltes [ein 5)as ein-

inNnd  —_ binaus|Ohauen annn weithin über Den lanD Das Sifelgebiet AL Dabei bevorzugt. UlIn=
ein bis nach Koblenz unD meitfer Itcomaur- er{chöpflich i{t Der erraNer in jeinen “ ÜLE
ivDarts  pAA un binein ins grüne DJe S&n fteilungen unD SrElärungen. Beim Qefen jeines
KXoblenz legte Den Srund ® Der Senofjen- e$S Fommt einem 10 recht ZUum Bemwußt-

Die erit nach jeinem SoD ibren HYaupf- jein, IDIeE galls UnND gar Deutf{ch Das olt
fiß -nach FSrier verlegte. MHier in Xoblenz 309 ein ijt unD iDIe froß aler Sinfälle Yrem-
iDn immer IDieDer 5 Dem Fleinen Heiligtum Der Nöller feine euff{che un rheinifche MUrt
DEr Sopftesmutter auf Der anDdDern NMNiojfelfeite, bewahrt bat. %er größte ein Droht rheini-
IDie überhauptf jein $?oben unfer Dem Zeicdhen Icher Mrf nicht DDN außen, Das Die (Se-
Jltariens tanD Der mif rheinifhem “SICut (chichte Die {chlimmite Sefahr, Das i{t vielmehr
romme, gufgemeinfe Nerslein {ang. In Jeiner Die Sefahr DerVBerftadktung, Der®leichHmachung,
indlich Direnen Mrt und jeiner reinen Herzens- DIie heute alles YodenitänDige unDd Sigenartige

ausrpffet. Sie macht Die Q ölter heimatlos.güte iit Bruder SrieDhoren 10 recht ein Typ
DPS braven cheinifchen QXandvolkes nach jeiner Sm KRbheinlanD iIt noch viel Föitliches oltsgu
beiten Seite bin mÖöchten DoCH en mie Das prächtige Q83erE

DDN LEeDEe, in mweite KXreije Dringen unD helfenDr er SSir Rbheinländer. Sin
HeimatbuqH. 80 (XMI u 371 S.) Qeipzig 1920 ® rceffen, IDAS an altem VYäütererbe unD Heimat-
SE Branditetter. ell 5 vreffen it

Dr. &. V’Citer, %)ie Nheinländer. (Sin Sofeph ST
Heimatbuch. Aufl 80 VL U, 383 S.) Noch eine Eirchliche Friedenstaube &n

Seipzig 1923 SE BronDditetter.
Dr. A. MWreDde, Ötbeinifé[3e€ßo'[fsfunbe. er ernitgemeinfe Beitrag DDN zuftänDdiger

Aul gL. 80 (XV, 377 il,. Tafeln.) Geite DEer brennenDden Srage „I33  1e Läßt
Leipzig 190229, NYuele Mieyer. (icH ei erträgliqhes, Dem SGemeinmwobhl
Q8Spr Den ein Pennen lernen mid unDd Das DeS VYiaterlanDdes örDderliches uja =

Luitige Völfchen 4! jeinen Urern mwie en Leben Der Angehörigen verfdhieDdener
Slaubensbekennf£fnille in DeuffchlandunDd Dichtet, leibt HND ebt. Der greife A Den

beiden Heimatbücdhern DDN PDrot. D’ESiter! anbahnen HND ufrecht erhalten ? verdient
%Ja ngen bDm rheinifcqhe Dichter DDN l  4  brer Daß IDIE iDn mitf Achtung begrüßen unD

aufmerkfjJam würDdigen. Doppelt reuDdig 8 be-IqQönen Heimat unD ibren CSagen unDd Gitten,


